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Bereits in Art. 209 (S. 191) war von der eigenartigen Raumverteilung im
Empfangsgebäude zu Tours (Fig. 17014?) die Rede. Ein Blick auf den Grundriß
beltätigt das dort Gelagte, und die Hauptfront weilt, den beiden Bogenhallen der
Bahnlteigüberdachung entiprechend, zwei mächtige Bogenötfnungen auf: die eine
für die abtahrenden, die andere für die ankommenden Reifenden.

Der Kopfball hat eine ungewöhnliche Tiefenentwickelung erfahren. Im Plane (Fig. 170) ilt

[eine linksieitige Hälfte für die abfahrenden, die rechtsfeitige für die ankommenden Reifenden be—
Itimmt. Im linksleitigen Flügelbau [ind außer den Aborten ein Café und ein Reftaurant unter-

gebracht, wozu noch ein Wirtlchaftsgarten gehört; der rechtsleitige Flügelbau enthält haupt[ächlich

Räume für den Stationsdienft und die Verwaltung.

Typ II: Der eine Flügelbau ilt für die Abfahrt der Reifenden, der andere
für deren Ankunft beltimmt; im Kopfbau [ind Räume untergebracht, die von den
abfahrenden und von den ankommenden Reifenden zu benutzen find, oder Iolche,
die Zwecken allgemeiner Art zu dienen haben. In der Regel iit an jeder der

Fig. 171.

 

 

Empfangsgebäude des Südbahnhofes zu Trie[t143)

beiden äußeren Langfronten ein großer Vorplatz oder Vorhof angeordnet, bis—
weilen vor dem Kopfbau noch ein dritter.

Dieler Typ ilt hauptiächlich auf den Eilenbahnen des Auslandes, insbelondere
Frankreichs, zu finden. Er kommt auch bei lolchen Durchgangsbahnhöfen in An-
wendung, die in Form von Kopfltationen angelegt werden.

In Ölterreich wurde früher (aus bekannten Gründen) vielfach nach franzölilchen
Vorbildern vorgegangen, und auf diele Weile find die Pläne für das Empfangs-
gebäude der Südbahn zu Trielt entltanden. Fig. 171143) gibt das Schaubild und
Fig. 172143) den Grundriß des Erdgelcholles wieder.

Im zweigeichoiiigen Kopfbau befinden [ich eine große Eingangshalle, die Fahrkartenlehalter,
die Gepäckannahme und der Zugang zu den Warte- und Erfrilchungsräumen. An den Kopfbau

lehnen [ich zwei eingelchollige Flügelbauten, von denen der eine die ebengenannten Warte- und

Erfrilchungsräume mit den zugehörigen Nebengelalien, ebenfo die Räume für den Stationsdienft,

der andere den Bahnhofsausgang, die Gepäckausgabe, Kalten ul'w. enthält. In Rücklicht auf die

oft wehende Bora wurde an den Ankunftsflügel eine gegen die Bahn offene, gegen die Straße

durch eine Mauer geIchloilene Veranda angeordnet, lo daß der ganze überdachte Ankunftsbahn-
Iteig, Ielblt für die länglten einfahrenden Züge, völlig geichützt ift144).
 

m") Fakf‚-Repr. nach: Allg. Bauz. 1884, B1. 18, 19.

m) Nach ebendal'., S. 20.
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